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Deichbeiträge im Kreis Wesel: Was folgt nach erfolgreichen Klagen gegen Bescheide? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Post vom Deichverband Duisburg-Xanten hat zuletzt etwa 30.000 Grundstückseigentümer un-
ter anderem in Kamp-Lintfort, Rheinberg und Moers erreicht. Der Verband hatte sein Gebiet 
ausgeweitet und damit neue Grundstücke sowie deren Eigentümer veranlagt. Gegen die fälli-
gen Deichbeiträge haben laut Haus & Grund Moers mehrere Eigentümer geklagt – offenkundig 
mit Erfolg. Wer geklagt hat, muss demnach nicht zahlen, während die Gebühr für alle anderen 
weiter Bestand hat.1 Bei den Menschen vor Ort sorgen die Deichbeiträge sowie die jüngste 
Entwicklung vor Gericht natürlich für Diskussionen. Umso mehr ist eine Einordnung durch das 
Land als oberste Fachebene für den Deichbau in Nordrhein-Westfalen gewünscht. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8181 mit Schrei-
ben vom 23. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Was bedeuten die genannten Gerichtsurteile für die weitere Erhebung von Deich-

beiträgen durch den Deichverband Duisburg-Xanten?  
 
3. Wie kam es nach Kenntnis der Landesregierung – auch unter Einbeziehung der 

Bezirksregierung – zu den fehlerhaften Bescheiden? 
 
5. Welche Möglichkeit besteht für den Deichverband Duisburg-Xanten, die Rechts-

kraft der Bescheide nachträglich herzustellen? 
 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1, 3 und 5 gemeinsam beantwor-
tet. Es liegen keine Informationen zu etwaigen Gerichtsurteilen bezüglich der Beitragsbe-
scheide des Deichverbandes Duisburg-Xanten vor. Es gab zwar Klagen gegen einzelne Bei-
tragsbescheide, zu denen aber keine Urteile ergangen sind. Der Deichverband hat die beklag-
ten Bescheide vorsorglich aufgehoben, um formalen Bedenken zu begegnen. Inhaltlich fehler-
hafte Bescheide sind nicht bekannt. Die Landesregierung geht nach wie vor davon aus, dass 

 
1 https://www.radiokw.de/artikel/eigentuemer-im-kreis-wesel-gewinnen-streit-um-deichbeitraege-
2673688 
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die Bescheide dem Grunde nach alle berechtigt ergangen sind, da sich die betroffenen Grund-
stücke, deren Eigentümer einen Beitragsbescheid erhalten haben, im Verbandsgebiet befin-
den. Die vorsorglich aufgehobenen Bescheide werden nach einem nachträglichen Heranzie-
hungsverfahren neu erlassen werden.  
 
 
2. Welche Möglichkeiten bestehen, fehlerhafte Bescheide über den Kreis der Kläger 

hinaus pauschal aufzuheben? 
 
Verwaltungsakte können, sowohl vor als auch nach Eintritt der Bestandskraft, durch die erlas-
sende Behörde aufgehoben werden. Diese jeweilige Einzelfallentscheidung über die Aufhe-
bung obliegt dem Deichverband.  
 
 
4. Welche vergleichbaren Fälle fehlerhaft erhobener Deichbeiträge aus der Vergan-

genheit sind der Landesregierung bekannt? 
 
Die Beitragslegung liegt im jeweiligen Aufgabenbereich der Deichverbände, jedoch können 
Beitragsbescheide aus unterschiedlichen Gründen fehlerhaft sein. Aufgrund fehlender Infor-
mationen ist eine Beurteilung der Vergleichbarkeit nicht möglich. 
 
 


